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Le rôle des scénarios d’émissions 

D’ici la fin du XXIe siècle, le climat suisse sera for-

tement affecté par l’évolution future des émis-

sions globales de gaz à effet de serre. Même si le 

réchauffement global est stabilisé en-dessous de 

2°C par rapport aux niveaux préindustriels grâce 

à d’importants efforts de mitigation des émis-

sions (scénario RCP3PD, qui exige de diminuer 

les émissions globales de gaz à effet de serre 

d’au moins 50 % par rapport à 1990 d’ici 2050), 

les modèles projettent un réchauffement pour 

la Suisse de 1.4°C d’ici la fin du siècle (la valeur 

la plus probable par rapport au climat de 1980 à 

2009). Cette élévation est d’une ampleur à peu 

près égale à celle déjà observée. Dans les deux 

scénarios de non-intervention, le réchauffement 

pourrait être multiplié par deux ou trois (figure 3).

Développement et application de scénarios de 
changement climatique pour la Suisse

Les scénarios CH2011 sont basés sur une nou-

velle génération de modèles climatiques glo-

baux et  régionaux (échelle européenne). Les 

données  simulées ont été fournies par divers 

projets internationaux. De nouvelles méthodes 

statistiques ont été utilisées pour générer des 

estimations multi-modèles des changements de 

la température et des précipitations moyennes 

saisonnières pour trois régions représentatives 

de Suisse, ainsi que des incertitudes associées. 

Une approche similaire a été suivie pour géné-

rer des valeurs journalières moyennes pour les 

sites des stations météorologiques. Les données 

 numériques sont mises à disposition pour les trois 

scénarios d’émissions différents conjointement 

avec le rapport d’évaluation CH2011.

Les nouveaux scénarios CH2011 peuvent servir de base à 

une multitude d’études d’impact du changement climatique 

en Suisse que ce soit au niveau écologique, économique ou 

social. Ils devraient aider à la prise de décisions relatives aux 

futures stratégies suisses d’adaptation et d’atténuation du 

climat. Des scénarios nationaux bien établis permettent aux 

utilisateurs d’explorer les impacts possibles et les stratégies 

d’adaptation de manière cohérente.

La nouvelle évaluation CH2011 est largement en accord avec 

les scénarios précédents publiés en 2007. Les différences 

peuvent être pour la plupart attribuées à une nouvelle géné-

ration de modèles climatiques, à l’amélioration des méthodes 

statistiques et à l’utilisation d’une période de référence plus 

récente. Les modèles climatiques et les méthodes statistiques 

connaîtront d’autres développements significatifs dans les 

années à venir. En outre, de nouvelles observations seront 

mise à disposition. En conséquence, une mise à jour régu-

lière des scénarios de changement climatique sera néces-

saire, avec des intervalles de quelques années.

Figure 3: Schéma 

 d’évolution des trois 

scénarios d’émissions 

anthropiques de gaz à 

effet de serre passées 

et futures, ainsi que le 

réchauffement annuel 

projeté pour la Suisse 

(valeur moyenne sur 

une période de 30 ans 

(2070–2099) centrée en 

2085 et agréggée pour 

les quatre saisons et les 

trois régions représen-

tatives). Ces courbes 

sont calculées à partir 

 d’hypothèses concernant 

l’évolution globale de la 

démographie et du déve-

loppement social, de la 

demande énergétique, 

des tendances technolo-

giques et économiques, 

et des décisions et choix 

correspondants qui sont 

prises actuellement et 

pourraient être prises à 

l’avenir. L’unité «CO2eq» 

est une unité de réfé-

rence qui permet d’expri-

mer les autres gaz à effet 

de serre (comme le CH4) 

en unités de CO2. 
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Das Klima der Schweiz ist im Wandel begriffen. Die Szenarien 

zur Klimaänderung in der Schweiz CH2011 ermöglichen eine 

neue Beurteilung, wie sich das Klima im  21. Jahrhundert verän-

dern dürfte. Sie beruhen auf neuen Generationen von Klima-

modellen mit höherer Auflösung, verbesserten statistischen 

Methoden, und berück sichtigen alle relevanten aktuellen 

Studien sowie die Sachstandsberichte des  Intergovernmental 

Panel on Climate Change (Zwischenstaatlicher Ausschuss für 

Klima änderungen) IPCC.

Das zukünftige Klima in der Schweiz 

Es ist zu erwarten, dass das Klima der Schweiz im 

Laufe des 21. Jahrhun derts signifikant vom heu­

tigen und vergangenen Zustand abweichen wird. 

Mitteltemperaturen werden sehr wahrscheinlich 

in allen Regionen und Jahreszeiten ansteigen. Bis 

Ende des Jahrhunderts dürften die mittleren Nie­

derschlagsmengen im Sommer wahrscheinlich 

überall in der Schweiz abnehmen, Winternieder­

schläge in der Südschweiz wahrscheinlich jedoch 

zunehmen. Gemäss Modellaussagen können Nie­

derschläge in anderen Regionen und Jahreszeiten 

zu­ oder abnehmen. Die Projektionen des zukünf­

tigen Temperatur­ und Niederschlagsverlaufs sind 

konsistent mit vergangenen Messungen.

Das Ausmass der Klimaänderung in der Schweiz ist von 

 Region und Jahreszeit abhängig, und insbesondere vom 

Verlauf der zukünftigen globalen Treibhausgasemissionen. 

Dieser Bericht verwendet zwei Emissionsszenarien ohne 

 Intervention (A2 und A1B), welche eine Zunahme der Emis-

sionen annehmen, und ein Klimastabilisierungsszenario 

(RCP3PD), welches annimmt, dass die Emissionen bis 2050 

um etwa 50 % gesenkt werden. Zur Veranschaulichung zeigt 

die Grafik 1 gemessene jahreszeitliche Änderungen in Tem-

peratur und Niederschlag in der Nordostschweiz  sowie die 

projizierten Änderungen für die drei unterschiedlichen Emis-

sionsszenarien und ausgewählte Zeitabschnitte.

Gegenüber den letzten 30 Jahren und für alle betrachte-

ten Schweizer Regionen sagen die besten Schätzungen der 

Szenarien ohne Intervention folgende Zunahme der jahres-

zeitlichen Mitteltemperatur voraus: 3.2–4.8°C bis zum Ende 

des Jahrhunderts (A2-Szenario) und 2.7–4.1°C (A1B-Szena-

rio). Für die mittlere Niederschlagsmenge im Sommer wird 

mit dem A2-Szenario eine Abnahme von 21–28 %, mit 

dem A1B-Szenario eine Abnahme von 18–24 % erwartet. 

Mit dem Stabilisierungsszenario würde sich das Schweizer 

Klima in den nächsten Jahrzehnten immer noch ändern, es 

könnte jedoch mit einer Stabilisierung bei einer mittleren 

jährlichen Erwärmung von 1.2–1.8°C und einer Zunahme 

der Trockenheit im Sommer von 8–10 % bis zum Ende des 

Jahrhunderts gerechnet werden. Unsicherheiten aufgrund 

von Einschränkungen in den Klimamodellen und der natürli-

chen Klimaschwankungen belaufen sich für die Temperatur 

auf etwa 1°C, für den Niederschlag auf etwa 15 %. 

Grafik 1: Vergangene 

und zukünftige Ände­

rungen der saisonalen 

Temperatur (°C) und des 

 Niederschlag (%) in der 

Nordostschweiz. Die Än­

derungen beziehen   sich 

auf den Referenzzeit­

raum  1980–2009. Die 

dünnen farbigen Balken 

zeigen die jährlichen Ab­

weichungen vom ge­

messenen Durchschnitt 

über den Referenzzeit­

raum, die dicken schwar­

zen  Linien sind die ent­

sprechenden über 30 

Jahre geglätteten Durch­

schnittswerte. Die graue 

Schattierung gibt die 

Spannweite der jährlichen 

Abweichungen an,  

wie sie die Klimamodelle  

für das A1B Szenario  

prognostizieren (das 5–95 

Perzentil für jedes Jahr 

über den ganzen Modell­

satz). Die dicken farbigen 

Balken zeigen die besten 

Schätzungen der Projekti­

onen in die Zukunft und 

den damit verbundenen 

Unsicherheitsbereich für 

ausgewählte Zeiträume 

von 30 Jahren und für 

drei verschiedene Szena­

rien von Treibhausgas­

emissionen.

Zusammenfassung

Szenarien zur Klimaänderung 
in der Schweiz CH2011 
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Die europäische Perspektive

Der prognostizierte Temperaturanstieg für die Schweiz steht 

in Übereinstimmung mit der grossräumigen Erwärmung 

über Europa in allen Jahreszeiten (Grafik 2). Im Winter ist 

die  Erwärmung in Nordeuropa verstärkt, teilweise bedingt 

durch eine verringerte Schneebedeckung. Im Sommer wird 

eine stärkere Erwärmung für Südeuropa vorhergesagt, was 

sich zum Teil durch grössere Trockenheit erklären lässt. Nord-

europa wird wahrscheinlich nasser werden und Südeuropa 

trockener, was mit der globalen Entwicklung hin zu trocke-

neren Subtropen und nasseren hohen Breitengraden überein-

stimmt. Zwischen diesen gegensätzlichen Tendenzen könnte 

der Niederschlag in der alpinen Region zu allen Jahreszeiten 

entweder zu- oder abnehmen – ausser im Sommer, wenn 

die mediterrane Trockenheit wahrscheinlich den Alpenraum 

und Zentraleuropa einschliessen wird. 

Sommer 

Winter Winter 

Sommer 

Temperaturänderung (°C) Niederschlagsänderung (%)

1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 -36 -28 -20 -12 -4 4 12 20 28 36

Grafik 2: Temperatur­ 

und Niederschlagsände­

rungen für Winter und 

 Sommer, wie sie von 

Klima  modellen berech­

net werden. Grossflächige 

Muster sind sich ähnlich, 

im Detail unterscheiden 

sich die Muster  aber je 

nach Modell, Zeitabschnitt 

und Szenario. Die Grafik 

zeigt die mittlere Ände­

rung aus allen Modellen 

für 2070–2099 gegenüber 

1980–2009, für ein mitt­

leres (A1B) Treib hausgas­

Emissionsszenario.

Temperaturänderung (°C)

Temperaturänderung (°C)

Niederschlagsänderung (%)

Niederschlagsänderung (%)

Zusammen mit diesen Änderungen der mitt­ 

leren Temperatur und des mittleren Nieder­

schlags ist auch eine Änderung im Charakter 

von Extrem ereignissen zu erwarten. Aufgrund 

dieses Berichtes ist von häufigeren, inten si ve­

ren und länger anhaltenden Wärmeperioden 

und Hitzewellen im Sommer auszugehen, während 

die Zahl der kalten Wintertage und ­nächte 

vermutlich abnehmen wird. Projek tionen der 

Häufigkeit und Intensität von Niederschlags­

ereignissen sind mit grösseren Unsicherhei­

ten behaftet, markante Änderungen können 

jedoch nicht ausgeschlossen werden. Zusätzlich 

wird eine Verschie bung von festem Niederschlag 

(Schnee) hin zu flüssigem Niederschlag (Regen) 

erwartet, was das Über schwemmungs risiko 

speziell in niedrigen Lagen vergrössern würde. 



6

Le climat de la Suisse est en train de changer. Les scénarios 

du changement climatique en Suisse CH2011 fournissent 

une nouvelle évaluation de la façon dont le climat pourrait 

changer durant le XXIe siècle. Ces scénarios se basent sur de 

nouvelles générations de modèles climatiques opérant à une 

résolution plus élevée, des méthodes statistiques novatrices, 

et considèrent toutes les dernières études pertinentes, ainsi 

que les évaluations du Groupe d’Experts Intergouvernemen-

tal sur l’Evolution du Climat (GIEC).

Le climat futur de la Suisse 

Les projections du changement climatique indi-

quent que, au cours du XXIe siècle, le climat suisse 

déviera de manière significative de ce qu’il fut 

par le passé et de ce qu’il est actuellement. La 

température moyenne va très probablement aug-

menter dans toutes les régions et pour toutes les 

saisons. Les précipitations estivales moyennes 

vont probablement diminuer d’ici la fin du siècle 

dans toute la Suisse, alors qu’en hiver elles 

vont probablement augmenter dans le sud du 

pays. Dans les autres régions et pour les autres 

saisons,  les modèles indiquent que les précipita-

tions moyennes pourraient soit augmenter, soit 

diminuer. Les projections des températures et 

précipitations futures sont cohérentes avec les 

observations passées.

L’amplitude du changement climatique en Suisse dépend 

de la région et de la saison, et particulièrement de l’évo-

lution future des émissions de gaz à effet de serre. Cette 

évaluation considère deux scénarios de non-intervention 

sur les émissions (A2 et A1B) qui prévoient des émissions 

en hausse, ainsi qu’un scénario de stabilisation du climat 

(RCP3PD) qui suppose que les émissions auront diminué 

d’environ 50 % d’ici 2050. En guise d’illustration, la figure 1 

montre les changements de température et de précipitations 

observés en Suisse occidentale, ainsi que les changements 

saisonniers projetés pour les trois scénarios d’émissions et 

pour des périodes spécifiques.

Par rapport aux 30 dernières années, et pour toutes les 

régions suisses considérées, les meilleures estimations 

 prévoient des augmentations de température saisonnière 

moyenne de 3.2 à 4.8°C d’ici la fin du siècle pour le scénario 

de non-intervention A2, et de 2.7 à 4.1°C pour le  scénario de 

non-intervention A1B. Les précipitations estivales moyennes 

diminueraient de 21 à 28 % pour le scénario A2 et de 18 

à 24 % pour le scénario A1B. Pour le scénario de stabilisa-

tion, le climat suisse changerait aussi durant les prochaines 

décennies, mais les projections indiquent qu’il se stabiliserait 

d’ici la fin du siècle, avec un réchauffement annuel moyen 

de 1.2 à 1.8°C et des étés plus secs de 8 à 10 %. Les incer-

titudes dues aux imperfections des modèles climatiques et 

à la variabilité naturelle s’élèvent typiquement à environ 

1°C pour la température et à 15 % pour les précipitations. 

 

Figure 1: Changements 

passés et futurs des tem-

pératures (°C) et des pré-

cipitations (%) saison-

nières pour la Suisse 

occidentale. Les change-

ments sont calculés par 

rapport à la période de 

référence 1980 à 2009. 

Les fines barres en cou-

leur représentent les dif-

férences annuelles par 

rapport à la moyenne 

des observations du-

rant la période de réfé-

rence et les lignes noires 

dénotent les moyennes 

correspondantes lissées 

sur 30 ans. La zone grise 

indique les différences 

d’une année à l’autre 

telles que projetées par 

les modèles climatiques 

pour le scénario A1B (en 

particulier, pour chaque 

année, le percentile 5–95 

sur l’ensemble des mo-

dèles disponibles). Les 

larges barres en couleur 

montrent les meilleures 

estimations des projec-

tions futures ainsi que 

la marge d’incertitude 

associée pour les trois 

périodes de 30 ans consi-

dérées et pour les trois 

scénarios d’émissions de 

gaz à effet de serre.
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Parallèlement à ces changements de tempé-

rature et précipitations moyennes, la nature 

des  événements extrêmes devrait également 

changer.  L’évaluation indique des périodes de 

chaleur estivale et des vagues de chaleur plus 

fréquentes, plus intenses et plus longues, alors 

que le nombre de journées et nuits hivernales 

froides devrait diminuer. Les projections concer-

nant la fréquence et l’intensité des événements 

de précipitations sont entachées de plus grandes 

incertitudes, mais des changements substantiels 

ne peuvent être exclus. En outre, un changement 

de la nature des précipitations, de solide (neige) 

à liquide (pluie), est à prévoir, ce qui augmente-

rait le risque d’inondations, surtout en plaine.

Perspective européenne

L’augmentation de température projetée pour la Suisse est 

cohérente avec un réchauffement à grande échelle en  Europe 

pour toutes les saisons (figure 2). En hiver, le réchauffement 

serait plus important dans le Nord de l’Europe, ce qui peut 

être imputé en partie à une diminution de la couverture 

neigeuse. En été, un réchauffement plus élevé est prévu 

en Europe méridionale, résultant en partie de la baisse des 

précipitations. L’Europe septentrionale sera probablement 

plus humide, et l’Europe méridionale plus sèche, ce qui est 

cohérent avec la situation générale caractérisée par des 

 régions subtropicales plus sèches et des latitudes élevées 

plus humides. Entre ces deux tendances opposées, les préci-

pitations dans les régions alpines pourraient soit augmenter 

soit diminuer en toutes saisons – sauf en été, où l’asséche-

ment méditerranéen s’étendra probablement aux Alpes et 

à l’Europe centrale. 

été

hiverhiver

été

Changements 
de température (°C)

1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 3.5 4.0 -36 -28 -20 -12 -4 4 12 20 28 36

Changements 
de précipitations (%)

Figure 2: Changements 

de température et de 

 précipitations pour  l’hiver 

et l’été simulés par les 

modèles climatiques. Les 

changements climatiques à 

grande échelle sont  prédis 

de façon similaire par les 

modéles climatiques mais 

certains détails  diffèrent 

notablement selon les 

 modèles, les périodes et 

les scénarios. L’illustration 

montre les changements 

multi-modèles moyens 

pour la période de 2070 

à 2099 par rapport à la 

 période de 1980 à 2009, 

pour un scénario intermé-

diaire (A1B) d’émissions de 

gaz à effet de serre. 
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Le climat de la Suisse est en train de changer. Les scénarios 

du changement climatique en Suisse CH2011 fournissent 
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Figure 1: Changements 

passés et futurs des tem-

pératures (°C) et des pré-

cipitations (%) saison-

nières pour la Suisse 

occidentale. Les change-

ments sont calculés par 

rapport à la période de 

référence 1980 à 2009. 
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d’une année à l’autre 
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les modèles climatiques 

pour le scénario A1B (en 

particulier, pour chaque 

année, le percentile 5–95 

sur l’ensemble des mo-

dèles disponibles). Les 

larges barres en couleur 

montrent les meilleures 

estimations des projec-

tions futures ainsi que 

la marge d’incertitude 

associée pour les trois 

périodes de 30 ans consi-

dérées et pour les trois 

scénarios d’émissions de 

gaz à effet de serre.

2020−2049
2045−2074

2070−2099

A
2 A
1B

RC
P3

PD A
2 A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−6

−4

−2

0

2

4

6

8

2020−2049

2045−2074

2070−2099

A
2 A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−75

−50

−25

0

25

50

75

2020−2049
2045−2074

2070−2099

A
2 A
1B

RC
P3

PD A
2 A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−6

−4

−2

0

2

4

6

8

2020−2049

2045−2074

2070−2099

A
2

A
1B

RC
P3

PD

A
2

A
1B RC

P3
PD

A
2 A
1B

RC
P3

PD

1875 1900 1925 1950 1975 2000 2025 2050 2075 2100

−75

−50

−25

0

25

50

75

hiver

étéété

hiver

Parallèlement à ces changements de tempé-

rature et précipitations moyennes, la nature 

des  événements extrêmes devrait également 

changer.  L’évaluation indique des périodes de 

chaleur estivale et des vagues de chaleur plus 

fréquentes, plus intenses et plus longues, alors 

que le nombre de journées et nuits hivernales 

froides devrait diminuer. Les projections concer-

nant la fréquence et l’intensité des événements 

de précipitations sont entachées de plus grandes 

incertitudes, mais des changements substantiels 

ne peuvent être exclus. En outre, un changement 

de la nature des précipitations, de solide (neige) 

à liquide (pluie), est à prévoir, ce qui augmente-

rait le risque d’inondations, surtout en plaine.

Perspective européenne

L’augmentation de température projetée pour la Suisse est 

cohérente avec un réchauffement à grande échelle en  Europe 

pour toutes les saisons (figure 2). En hiver, le réchauffement 

serait plus important dans le Nord de l’Europe, ce qui peut 

être imputé en partie à une diminution de la couverture 

neigeuse. En été, un réchauffement plus élevé est prévu 

en Europe méridionale, résultant en partie de la baisse des 

précipitations. L’Europe septentrionale sera probablement 

plus humide, et l’Europe méridionale plus sèche, ce qui est 

cohérent avec la situation générale caractérisée par des 

 régions subtropicales plus sèches et des latitudes élevées 

plus humides. Entre ces deux tendances opposées, les préci-

pitations dans les régions alpines pourraient soit augmenter 

soit diminuer en toutes saisons – sauf en été, où l’asséche-

ment méditerranéen s’étendra probablement aux Alpes et 

à l’Europe centrale. 
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Figure 2: Changements 

de température et de 

 précipitations pour  l’hiver 

et l’été simulés par les 

modèles climatiques. Les 

changements climatiques à 

grande échelle sont  prédis 

de façon similaire par les 

modéles climatiques mais 

certains détails  diffèrent 

notablement selon les 

 modèles, les périodes et 

les scénarios. L’illustration 

montre les changements 

multi-modèles moyens 

pour la période de 2070 

à 2099 par rapport à la 

 période de 1980 à 2009, 

pour un scénario intermé-

diaire (A1B) d’émissions de 

gaz à effet de serre. 
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Le rôle des scénarios d’émissions 

D’ici la fin du XXIe siècle, le climat suisse sera for-

tement affecté par l’évolution future des émis-

sions globales de gaz à effet de serre. Même si le 

réchauffement global est stabilisé en-dessous de 

2°C par rapport aux niveaux préindustriels grâce 

à d’importants efforts de mitigation des émis-

sions (scénario RCP3PD, qui exige de diminuer 

les émissions globales de gaz à effet de serre 

d’au moins 50 % par rapport à 1990 d’ici 2050), 

les modèles projettent un réchauffement pour 

la Suisse de 1.4°C d’ici la fin du siècle (la valeur 

la plus probable par rapport au climat de 1980 à 

2009). Cette élévation est d’une ampleur à peu 

près égale à celle déjà observée. Dans les deux 

scénarios de non-intervention, le réchauffement 

pourrait être multiplié par deux ou trois (figure 3).

Développement et application de scénarios de 
changement climatique pour la Suisse

Les scénarios CH2011 sont basés sur une nou-

velle génération de modèles climatiques glo-

baux et  régionaux (échelle européenne). Les 

données  simulées ont été fournies par divers 

projets internationaux. De nouvelles méthodes 

statistiques ont été utilisées pour générer des 

estimations multi-modèles des changements de 

la température et des précipitations moyennes 

saisonnières pour trois régions représentatives 

de Suisse, ainsi que des incertitudes associées. 

Une approche similaire a été suivie pour géné-

rer des valeurs journalières moyennes pour les 

sites des stations météorologiques. Les données 

 numériques sont mises à disposition pour les trois 

scénarios d’émissions différents conjointement 

avec le rapport d’évaluation CH2011.

Les nouveaux scénarios CH2011 peuvent servir de base à 

une multitude d’études d’impact du changement climatique 

en Suisse que ce soit au niveau écologique, économique ou 

social. Ils devraient aider à la prise de décisions relatives aux 

futures stratégies suisses d’adaptation et d’atténuation du 

climat. Des scénarios nationaux bien établis permettent aux 

utilisateurs d’explorer les impacts possibles et les stratégies 

d’adaptation de manière cohérente.

La nouvelle évaluation CH2011 est largement en accord avec 

les scénarios précédents publiés en 2007. Les différences 

peuvent être pour la plupart attribuées à une nouvelle géné-

ration de modèles climatiques, à l’amélioration des méthodes 

statistiques et à l’utilisation d’une période de référence plus 

récente. Les modèles climatiques et les méthodes statistiques 

connaîtront d’autres développements significatifs dans les 

années à venir. En outre, de nouvelles observations seront 

mise à disposition. En conséquence, une mise à jour régu-

lière des scénarios de changement climatique sera néces-

saire, avec des intervalles de quelques années.

Figure 3: Schéma 

 d’évolution des trois 

scénarios d’émissions 

anthropiques de gaz à 

effet de serre passées 

et futures, ainsi que le 

réchauffement annuel 

projeté pour la Suisse 

(valeur moyenne sur 

une période de 30 ans 

(2070–2099) centrée en 

2085 et agréggée pour 

les quatre saisons et les 

trois régions représen-

tatives). Ces courbes 

sont calculées à partir 
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demande énergétique, 

des tendances technolo-

giques et économiques, 

et des décisions et choix 

correspondants qui sont 

prises actuellement et 

pourraient être prises à 

l’avenir. L’unité «CO2eq» 

est une unité de réfé-

rence qui permet d’expri-

mer les autres gaz à effet 

de serre (comme le CH4) 

en unités de CO2. 
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